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Bun ; * 

Mel Herr Graf! In einer Verordnung des Königs 
vom asften Dctober 1814, war den Actienairs der Lon. 
tine du pacte social eine N eee bewil⸗ 
ligt, um bei der Ad miniſtration der Tontinen ihre Ber 
ſitztitel der Actien, fo wie die Exiſtenz der Perſonen, auf 
seen ſie gegründet find, nachzuweiſen. Eine neue 

a Fnigs, vom aofen Junius d. J., bat 
o eben die erſte Friſ um 3 Monate, doch daun bei Strafe 

es Verfalls für vieſentgen Actionairs veilängert, welche 
nach Ablauf der drei Monate die geforderten Nachweiſun⸗ 


gen nicht beigebracht haben ſollten. Da die Beſtimmun⸗ 


gen dieſer neuen Königl, Verordnung für mehrere jetzige 
Unterthanen Ihres Koͤuiges von Wichtigkeit ſeyn koͤnnen, 
habe ich geglaubt, Ihnen eine Abſchrift davon nuittheilen 
zu müſſen, und Sie werden es gewiß zweckmäßig finden, 
derſelden durch die Öffentlichen Blätter, welche in den 
Staaten Sr. Mafeſtaͤt des Königs von Preußen erſchei⸗ 
nen, die moͤglichſte Publicitat zu geben. 5 

caunteri.) Richelieu. 


„ An 
den Grafen v. Goltz, 
Königl. Preuß. Miniſter. 


Ludwig von Gottes Gnaden, König von Fraukreich: 


Auf den Fericht Unſers Miniſters Staatsſekretairs des 


Innern, betreffend die Verordnung vom eßſten Oetoder 
1814 in Aniehung der Lontine' e 
ra baden Wir befohlen und befehlen, wie 
folgen 8 nen 1 


Art. 1. Die durch den Art. VII. unſrer Verordnung 
vom asſten Oetober 1814 den Actionaus der Leid⸗Ren⸗ 
ten⸗Actſen⸗Geſellſchaft bewilligte Friſt, um die Exiſtent 
der Perſonen, auf welche die Actſen derſelben gegründet 
find, und ihren Beſſtztitel dieſer Actien der Verwaltung 

eier Socletat nachtuwelſen, it um drei Monate, vom 


FE 


Tage der Bublication gesenwaͤrtiger Unſerer Verordnung 
an N verlaͤngert. Be 
Die Acttonairs, von welchen, nach Ablauf diefer neuen 
Friſt, 8670 ür nt Nachweiſungen nicht beigebracht 
worden, find für immer mit allem Rechte in dem Actlen⸗ 
Verbande verfallen. 
Art. 2. Unſer Miniſter Staatsſekretair beim Departe⸗ 
u 8 Innern 10 mit 1 1 —— 
erordnung, welche eſetz Bull aufgenomm 
Waden oe beaufinahe," Beaeten Ins Schlnt der Thul 
ferien, den 20. Junius 1816. % 8 a 
u 


. (unterz.) wig. N 
Der Miniſter Staatsſekretair beim Departement 
ö des Innern. 1 
Cuntert.) Lain és. 


Vorſtehendes Schreiben des Herrn Herzogs von 
Richelieu, fo wie die darauf folgende Koͤn al. Franzöſi⸗ 
ſche Verordnung vom goſten Junius c. bringe ich 1, 
mätzyeit der deshalb an mich ergangenen Aufforderung der 

Königl. ten Section im hohen Minifterium der aus⸗ 
wäfttigen Angelegenheiten hierdurch zur Öffuılichen Kennt⸗ 
niß. Stettin, den often August 1816, 

; Der Koͤnigl. wirkliche Geheime Rath und Obere 

Praͤſident. Sack. 


x Berlin, wong. September, ra 
Se. Könige. Majenät hahen dem Fotterie + Kaffen: 
Rendanten Mul lei das Prädikat als Hofrath beizule⸗ 
gen, und das Patent allergnädigft zu vellziehen gerudet. 
Se. Koͤnigliche Majeſtät, haben den bisherigen Ober: 
Landesgerichts Aſſeſſor Neigebauer zum Rath bei 
dem Ober-Landesgerichte zu Cleve zu ernennen geruhet, 
{ Ans Sachſen, vom 26. Auguſt. vet 
eit bes Könige Rückkehr wird auf der Feſtung Kö, 
nigſtein ununterbiochen aufs thaͤtigſte gearbeitet, u 


u, 


jeden, wer es auch fei, (nur den wenigen dabei Angeſtell⸗ 
ern ausgenommen) iſt der Aufgang verſagt. 


? Wien, vem 12. Auguſt. , > 

Auf die vom Prinz Hieronymus und deſſen Gemahlin 
eingelegte Vorstellungen hat ihnen der Katfer nachzu eben 
geruhet, nicht Bruns, ſondern die Stadt Gratz, wo auch 
En Louis Bonaparte wohnte, zu ihrem Aufenthalte zu 
waͤhlen. 

Seit einigen Tagen befindet ſich Herr Pinkerton, einer 
der Directoren der Londoner Mutter- Geſellſchaft der 
Bibel-Vertheilungen, vi um, wie es heißt, eine 
Oeſterreichiſche Bibel Ge ellſchaft zu ſtiften. 


Wien, vom 19. Auguff. 

Der Oeſterrelchiſche Beobachter bat „gegen jenen völ⸗ 
kettechtswidrigen Misbrauch der Preßfteiheit, womit 
vorzuͤglich mehrere in den Niederlanden von Kranzöfis 
ſthen Fluͤchtlingen ae Zeitungen und Jour⸗ 
nale nicht etwa bloß einzelne Schritte oder Maaß kegeln 
Lenachbarter Regierungen auf eine höchft unanſtaͤndige 
Weiſe tadeln, ſondern geradezu mit unerhoͤrter Frechheit 
die Unterthanen derſelben zum Aufruhr und zur Rebel⸗ 
lion gegen die beſtehende, von allen Euroväiſchen Mäch- 
2 freierlich ſanctienirte, Ordnung der Dinge aufzukeizen 
uchen“ feine Stimme erhoben. 


E Vom Main, vom 28. Auguf. 25 
Eine vor kurzem erſchienene Schrift behauptet, nach 
1 7758 Bekechnungen gabe es in Europa 13 Millionen 
Juden. 


. Mainz, vom 20. Augu ER 
Vorgeſtern wurde * eine eee 
zur einfimeiliaen Verwaltung unſers Landes eingeſetzt, 
wäbrend die GeneralKommiſſſon die Auceinanderſetzung 
der höhern Inteteſſen und die Vorbeteitungs⸗ Arbelten 
zu einer beffimmten Verfaſſung leitet. Die neue Der; 
waltung beſtebt aus Herrn Stuz, ehemaligen Mitgliede 
des geſetzgebenden Körpers, als Präfidenten, Herrn Wle⸗ 
ger, Kreis, Direetions⸗Adſuncten zu Alzei, Herrn Hof; 
kammerrath Schenk, als Mitgliedern, und Herrn Hof⸗ 
1 Heſſe, als Aſſeſſor der Regietungs Kon 
iffion, 


x Frankreich. x 
Auf Befehl des Krigsminiſters ſoll der Namenstag 
des Königs am ssſten August in allen Militairdivifionen 
gefeiert werden; man wird drei Artillerieſalven geben, 
und unter die Truppen von allen Waffengattungen eine 
außerordentliche Ration von Lebensmitteln und Brannte⸗ 
wein austheilen. 6 a 
Ein Korreſpondenzartikel aus Wien vom zoten Auguſt 
in der Gazette de France ſagt; „Man wußte, daß das 
Kal inet Sc. Maj. des Kalſers ſich feit einiger Zeit mit 
dem Maltherorden beſchäftigte, und ſah erwartungsvoll 
der hoͤchſten Entſchließ ung in dieſer Ang legenheit entge⸗ 
gen. Nun erfährt man, daß der Orden in feinen bisde⸗ 
tigen Verhaͤltniſſen bis zum Abſlerven feiner dermgligen 
Mitglieder, mit Beibehaltung ihrer Würden, Einkünfte 
und Anſprüche auf Beförderung, verbleiben fol. Na 
gaͤnzlicher Er oͤſchung des Ordens ſollen deſſen Güter zu 
andern Zwecken verwendet werden, und zwar, wie man 
elaubt, zur Vermehrung der Dotation des Marien: The; 
deſienerdens. So ergibt Ach. die Grundloſigkeit aller 


Gerüchte, womit man ſich in Beiug auf die Inſel Liffa, 
oder andre Punkte des adriatiſchen Meeres getragen. 
Dieſe Entſcheidung des Kalſers wird ohne Zweifel kelne 
geringe Senſation erregen, und muß nothwendig auf die 
Maafregel, welche die andern Geuveraine ergreifen mer; 
den, Einfluß haben, Man verſichert, daß Graf Nlarp, 
der ſich ſeit Kurzem zu Wien befindet, ſehr geſchaͤftig 
ſei, um die Ernennung des Ersberions Maximilian zum 
Gtoßmeiſter des Ordens zu bewirken.“ 


Paris, vom 24. August. ; 

Eine für uns wichtige und lange ohne Erfolg betrie⸗ 
bene Angelegenheit if endlich nach unſern Wünſchen, 
eben fo wie nach Recht und Billigkeit entſchieden. Der 
König der Niederlande hat auf die wiederholten, drin⸗ 
genden Vorſtellungen des Franz ſiſchen Hoſes und der 
verbuͤndeten größern Mächte deſchloſſen, die aus Frank⸗ 
reich verwieſenen Revolntious⸗ Männer, welche in feinen 
Staaten Aufnahme . und ſelbige ſeit einem Jah⸗ 
te gemißbraucht haben, nicht länger zu dulden. Alle 
Verbrecher, die auf der Lifte vom 24ſten Juli fichen, 
muͤſſen die Niederlande unverzuͤglich räumen und fellen 
durch die Belgiſche Gensd armerie über die Graͤnze ge⸗ 
bracht werden. Unter denen, die zuerſt abgefübrt wor; 
den, befinden ſich die Generals Pommereuſl und la Marz 
que und der deruͤchtigte Arnaud. Ob die Proferipsion 
ſaͤmmtliche nach Belgien geflͤchtete Koͤnigsmoͤrder eins 
ſchließt, iſt noch nicht zu verbuͤrgen; jedoch hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich. Delle aus gemachter ift aber, daß dem Gelben: 
Zwerge und dem Lütticher Mereure Surveillant ihr 
Handwerk gelegt wird. - 

Nach Berichten aus Bruͤſſel vom ıgten waren bie 
Herren Pommereuil und Garau Walt verhaftet; Ar: 
nauld war geflüchtet. Barrere wird verhaftet werden, 
wenn man ihn entdeckt. General Hullin, ehemaliger 
Commandant von Paris, der ſich unter einem falſchen 
Namen zu Bruͤſſel anfhielt und ein Landgut für 300000 
Franken hatte kaufen wollen, iſt den Nachſuchungen der 
Polizei entgangen. Vandamme erhielt zu Gent den Ber 
fehl, von daunen zu reiſen. Le Pelletier hatte ſich bisher 
in einer Vorſtadt von Namur aufgehalten, wo er mit 
feinen Conſorten geheime Zuſammenkunfte hielt. Sarazin 
und andere haben auch bereits Belgien verlaſſen. Die 
meiſten Artikel in dem gelben Zwerg werden Born St. 
Vincent zugeſchrieben. 5 


Italien. 

Auf feinen Guͤtern in Savopen wurde, wie ein Schwel⸗ 
ger Platt erzählt, kürzlich der vermalige Syndikus Lükin, 
ein 7 jdhriger Gleis von anerkanntem Verdlenſſe, weil 
er durch einen Vertrag von 1754 beſtehende Rechte bes 
hauptete, von einem piemonteſiſchen Korporal und zwei 
Soldaten mit Koldenſtoͤßen mißbandelt, und auf einen 
Karren geworfen; die zuſammengelaufenen Landleute ver⸗ 
. — 2 jedoch, daß er nicht nach Carrouge abgeführt 


de. un e 

Nach Berichten aus Tunis ſoll der Dey einen Kaper⸗ 
kapitain, der ein ſtanzoͤſiſches Schiff genommen, haben 
pfaͤhlen und das Schiff zuuͤckgeben laſſen. — Bei Algier 
ſtanden gegen Ende Juli ungeſder 1% 00 Mann in el 
nem verſchanzten Lager verſammelt: man glaubt dieſe 
Zahl jedoch bei Annäherung eines Feindes durch Milizen 
leicht auf 30 bis 40,000 Mann vermehren zu koͤnnen. 
Zu Algier und Bona war man eifrig mit Anlegung neuer 
Feſtungswerke befchäftigt. Die Einwohner jener Stadt 


dichten ſich am, bei einem Bombardement ſich in bie 
Kanbb la alte und Gärten, welche den Abhaug 
des hinter Algier liegenden Berges bedecken, zuruͤckzuliehen. 


Aug in Ga ien 3 Auguſt. 
iefe aus Alghieri in Sardinien, v ’ 
— die Nachricht mit; die Seeraͤuber hätten alle 
Ihre Schiffe und. Mannſchaft in See geſetzt, und mach⸗ 
ten die ganze Küfte unſicher. Es ſcheint, daß fie den 
gegen fie nunmehr eroͤffneten 110 fuͤr ein von ihnen 
erwartetes Signal anſehen, um ſich allen Aus ſchweifun⸗ 
gen der Seeraͤuberei zu uͤberlaſſen. 


woßbrittannien > 
Nach . Befehl des Unterhauſes 12 Druck er⸗ 
ga e Fe Seh ak an Bit 
des Jahrs 1793 u 5 
beittaanien . Maͤchte geiablten Subfidien und 
. . 1% 7½6% Pf. St. 


Portu gl. . 9,43/½55 — 
Rußland. . 5,27½58 — 
Spanien F,109,77 — 
Schweden 3818,11 — 

3 Sten „„ 3737662 
Sbzilien 2,616,666 — 
annov er. 2,280,107 — 
eſſen⸗Kaſſel 1,271,107 — 
ardinien Pe „ * 529,000 — 
Baiern 501.017 — 
Oranlen 220, — 

) rankreich h 200,000 = 
aͤnemaek 121,97 — 
Baden Sina 26,990 
— 2 29,086 — 

des „ „ „ 


—— nn 
Summa 45,862,772 Pf. St. 


Ein Fabrikbeſitzer zu Grenock hat die lobenswerthe 
einigen getroffen, daß er, bei der großen Stockung 
der Gewerbe, ſtatt einen Theil ſeiner Arbeiter zu verab⸗ 
ſchieden, die eine Hälfte derſelben gegen halde Bezahlun 
Vormittags, die andere Nachmittags befchäftigt, wodur 
denn Alle vor der aͤußerſten Noth geſchüͤtzt werden. In 
der muͤßigen Hälfte des Tages ſuchen die meiſten durch 

iſcherei noch etwas zu gewinnen. Die Geſellſchaft zu 
Erielchterung des Zuſtandes der dürftigen Klaſſen em⸗ 

pfiehlt dieſes Beiſpiel dringend allen Fabrikbeſitzern zur 
ung. / 
eh — Blatt ſagt: was ſoll man im Auslande 
von uns denken? Man ließt, daß Eaton, daß Barnet 
und andre ſich im Fußreiſen überbieten; daß Wetten über 
Wetten eingegangen, und o Tage und Nächte hinter 
einander von vielen Hunderten, ja Touſenden nichts ges 
tban wird, als daß man Schritte, Stunden und Meilen 
zahlt? Iſt unſer Volk zu Kindern oder zu Narren ger 
worden? Und was if dieſes Volk? Etwa die Biergäfte 
er 
von Erziehung, Bildung und Anfehen? , 
Lords ud Ee Wie kaun eine Nation auf Große An; 


Urſache, welche 


) Fuͤr das Ko ent, welches Marocco im danptl; 
675 Stiege — Frankreich Belle. 


ſpruch machen, welche die Geduld bat, einem wach träu⸗ 
menden Fußgänger mit den Fingern an der Hand Tan 
fund und Tauſend und Sins nachzahlen, oder mit Wels 
lingtons Tpürhammer zu spielen? Man ſieht jetzt au 
allen Tbäten von England Wellingtons Kopf als Thuͤr⸗ 
Elöpfel angebracht, der auf einen Amboß.ichläat, auf 
welchem tor ever fieht, und um welchen Wellingtons 
Schlachten und Siege eingegraben find, wie Bonaparte“s 
Triumpbe auf der Säule vom Vendameplatze, ſo daß 
man wenigſtens zwölfmal Elopfen muß, wenn man ſie 
durchgehen will. Wahrend andre Volker möndia wer⸗ 
den, fällt England In die Kindheit zurück; wahrend alle 
übrigen Völker ich Hilden » Spielt England mit der Nax⸗ 
reuſchelle, tritt aus feinem Karacter, und wirſt, wie 
125 af, die Goldftuͤcke, feinen Verkand. zum Genfer 
au * 7 F 


5 ? - * 

„ London, vom 27. Auguſt. 0 
Schon ſeit einiger Zeit hat man bier das Gerücht ver, 
breitet, daß eine Eh⸗ſcheidung in der Königlichen Familie 
durch neuere Ereigniſſe unvermeidlich gemacht worden 
ſei. Die miniſterielle Abend⸗Zeitung the Sun benutzte 
einen am heutigen Morgen in the Morning Herald er, 
ſchienenen Paragraphen, um das Stillſchweigen zu brechen 


und liefert folgendes: „Morning Herald. Herr Brugham 


Bruhm) wartet in der Schwein, um mit der Prinzeſ⸗ 
n von Wallis eine Unterredung zu erhalten, welche den⸗ 
elben über einige ſehr wichtige Angelegenheiten zu Rabe 
zu neben hat. Sir Samuel Ramillp's Reiſe dahin foR 
einen gleichen Zweck haben“ 

The Sun enthält hierüber nachſtehendes: „Es geſchieht 
immer mit Widerwillen, daß wir irgend ein Gerücht über 
dieſe unangenehmſte Sache zuerſt mittheilen oder wieder⸗ 

olen; aber die Winke, welche jetzt gegeben werden, find 

o deutlich und die Angelegenbeit iſt ſo wichtig für dies 
Land, daß es entweder Affectation oder Ignoranz ver⸗ 
sathen würde, wenn wir noch länger davon Feine Notiz 
nahmen, Bei dem, 
ken, daß wir nur verſtehen wollen, als ob wir mehr zu⸗ 
folge eines Gerüchte, denn auf Nachrichten, für deren 
Authenticuut wir uns verbürgen, das folgende mit meni« 
gen Worten Aufern: „Es wird inſinuirt, 
Perſon neue Gründe erhalten bat, um die geſetzmäßlige 
Aufloͤſung einer Verbindung zu verlangen, welche von 
ihrem ersten Anfange an (mit Ausnahme eines einzigen 
Umſtandes) eine fruchtbare Quelle der Unruhe und des 
Verdruſſes für alle dabei intereffirte Parthelen geweſen 
iſt. Feine ſei es von uns, dieſen wichtigen Fall auf ir⸗ 
gend eine Weiſe vor der Zeit zu beurtyeilen.‘ Bei der 
Stimmung der Zeiten iſt es böchft wahrſcheinlich, daß 
man an eine Maaßregel dieſer Art nicht gedacht haben 
würde, wenn man nicht erwartete, daß die Beweiſe alle 
1 — 10 „ a... delten en — 
eine Trennung fordern wird. wollen wir n 
antieipiren. Unter die ſchmerhaften Reſultate des Ent / 


daß eine dohe 


ſchluſſes, welcher, wie man ſagt, gefaßt worden iſt, ſel 


6% ob derſelde ausgeführt wird oder nicht, 
thut uns leid, dies zu erfah 
derung zwiſchen den nächſten 
zu Hauſe; 


1 gehört — es 
ren — eine Art von Abſon⸗ 
Verwandten dieſer Familie 
ur, dieß und nicht Unpäßlichkeit if die 
als Grund der Abweſenheit der Tochter 
von allen neulichen Feſten angegeben wird. Sollte dies 
nd würklich fo verbalten, fo kann kein Zweifel ſeyn, daß 
ie Gefühle dieſer Stlauchten Perſon ſeht angegriffen 
ſeyn muͤſſen; aber es iR vieleicht das Unglück ihres 


was wir ſagen, muͤſſen wir bemer?⸗ 


Standes, daß Sie eine höhere Pflicht austuüben bat 
als diejenige, welche durch Privat⸗Ruͤckſtchten bickirt 
werden kann, und wir hoffen, Sie wild es zu Herzen 
nehmen, daß die Natſon mebr ſich freuen und mehrere 
Vortheile davon ziehen wird, wenn Sie eine Neutralität 
fo firenge als moͤglich beobachtet.“ Wir fürchten, wir 
werden mehr denn einmal dieſen Gegenſtand berühren 
müffen, und ſellte ein Tadel auf uns fallen, fo ſtüßen 
wir uns zu unſerer Eakſchuldigung auf die feſte von 
uns gefuͤhlte Ueberzeugung, daß dies viel beſſer und 
icherer iſt, als ſich mie ke und Inſinugtionen zu 
efaſſen, welche plos zum N. 1255 aller dienen koͤnnen. 
Aus Afrika iſt ein junger Lotte angekommen, der für 
die Gemahlin des Lord Caſtleregah beſtimmt iſt. 
Bis zum sten Auauſt war die Flotte von Lord Ex⸗ 
mouth noch nicht durch die Straße von Gibraltar paßitt. 
Am letzten Sonntag brach in dem hieſigen Gefängniffe yon 
Newgzie in dem Fluge, welcher für en ab; 0 
dert iſt, ein Aufruhr ans. Einem Bootsmann, welcher einen 
Gefangnen beſuchte, wurde feine Uhr geſtohlen. Er be⸗ 
klagte ſich darüber bei dem Gefangenwaͤrter, welcher eine 
gengue Durchluchung aller gegenwartigen Perfonen- be⸗ 
‘fall. Die Gefangenen glaubten ſich dadurch in ihren 
Rechten beeintraͤchtigt, und widerſetzten ſich der Durch⸗ 
ſuchung. Die Gefangenwaͤcter waren gezwungen, ſich 
wegzubegeben. Da letztere fich indeſſen mit Feuergewehr 
verſehen hatten, und ein paarmal über die Kopfe der 
Geſangetnen hinſchoſſen, ſo blieb es ziemlich ruhig. Die 
Gefangenen barrikadirten fich wahrend der Nacht in dem 
Gefaͤngnißzimmer, und ſuchten eine Oeffnung durch die 
Mauern zu finden, welche zu feſt waren. Am Montage 
ergaben fie ſich auf Diskretion, weil ſie weder zu eſſen 
noch zu trinken halten. Der D b. der ubr Bei 
geliefert, und wer ng aa A man bei dem Zu: 
Aue 3 geſchaͤftig ſah, wurden abgeſondert und 
geſchloſſen. * N 2 . 
Wenn man der Erzählung einer geſtrigen Abendzei⸗ 
tung Glauben beimeſſen darf, ſo hat ſich ein junges 
Mädchen von 11 Jahren aus einer guten bürgerlichen 
Familie in Birmingham in einen Teich geſtuͤrzt und 
ums Leben gebracht, weil ſie die Eis geweisn, 
welche ihre Lertion aus einem alten Buche lernen mußte, 
nachdem den ubrigen Schulkindern neue Bücher gegeben 
worden waren. 5 8 3 


d 


Hamburg, Donnerſtag den agſten Auguſt. 
Abend 7 Uhr 2 


Am heutigen Tage hatte Mad. Wilhelmine Reichard, 
ebohrne Schmidt, aus der Stadt Braunſchweig, dem 
hiefigen Publiko eine Luftfahrt gegen a Uhr Mittags 
verſprochen. Der Wind blſes gegen zo Ahr heftig. 
Wolkenſchauer wechſelten mit reinem Himmel, die Sonne 
blickte Minutenlang freundlich durch, aber die Atmos⸗ 
phaͤre befand ſich in der heftigen Bewegung, und ein⸗ 
zelne Windſtoͤße drohten, daß Netz, des Ballons zu zer, 
„zeißen. Dennoch war durch die wohlerfahrne Hand des 
Proſeſfors, redersgefährten unſeter kuftſchifferin, Alles 
gut vorbereitet und fo mit Sicherbeit ausgefuhrt, daß 
am 1 Uhr der Ball mehr als hinreichend gefuͤllt war. 
Die Zuſchauer wuchſen an Zahl und ein großer Theil ans 
geſehener Perſonen harte mit Furcht und Hoffnung auf 
den entſcheidenden Augenblick. Madame Reichard trat 


um 1 Uhr in den Verſammlungsplatz, begrüßte ihre Des 


konnten und ließ fich einigen angeſehenen Damen vorſt l 
len. Mun begab fie ſich zum Luftball, fragte nach Allem, 


Spitzbuben abgeſon⸗ 


was zur Sicherheit und Ordungg gehörte, faßte den Rel 
fen ſelbſt au, um den heftigen Windſtoͤßen nicht die ueber, 
gewalt iu erlauben. Es war gegen zwei Uhr. Sie ſtieg 
in den mit Eichenlaub beflochtenen Korb, ließ Barometer 
und Thermometer befeſtigen, ſtellte die beiden Fahnen, 
deren eine mit dem Hamburger Wappen und die andere 
mit dem Hanſeaten⸗Kteu geziert war, ſich zu beiden 
Seiten, nahm daun einen Blumenkorb in die Hand, und 
indem Herr Reich ard den Ballon vor einem Theil des 
Publikums am Seite herumführte, ſtreuete fie Blumen 
auf die Zuſchaukr. Dann ſtieg fie ruhig, aber ſchnell 
von ung. 75 Mie der kleine Blumenkorb geteert 
war, ſchwenkte ße Beide Fahnen. Das Pudlikum und 
vorzüglich die gegenwärtigen Frauen und Mädchen riefen: 
Gott ſei bei Ihnen! Segenswünſche, Klatſchen der Han⸗ 
de und ein allgemeines Hurcab folgten dieſem wahrlich 
feierlichen Augenblick des Scheidens. Das ganze Publi⸗ 


kum war hpingeriſſen Selbſt der Himmel ſchien ſich ins 


Mittel gelegt zu haben; denn der deftige Wind ließ. für 
mehrere Minuten nach. Da fie 90 Pfund Ballaſt mit 
ſich trägt, und es noch um 4 Uhr ſcharf wedete, fo mag 
ſie in der ſudoͤſtlichen Richtung Meckſendurg und vielleicht 
das Preußiſche Gebiet beſuchen. Viele Zuschauer folgten 
ihr mit den Augen. Gie flog in die Woſkeg, kam wieder 
zu Angeſicht und verlohr ſich nach und wachy fo daß der 
Ball als einer der kleinſteu Gegenſände gänzlich ver⸗ 
ſchwand. Man weiß nicht, wie in ein ſo zartes, junges 
Frauenzimmer dieſe beſonnene Kühnheit eingekehrt iſt; 
aber ſicher begleſten alle fühlende Herzen dieſe merkwüͤr⸗ 
dige Luftſchiſferin, ſo wie fie. den redendfien Beweis abs 
legt, daß auch Frauen Seelen zu Zeiten mit beheriten 
Männern an Muth welteifern. Da übrigens ſicher 50000 
Menſchen fich en d nicht: ges 
nug die Ordnung, allgemeine Zufriedenheit und die c 
ſtimmtae, ſunſge Thellnahme oller Gegenwaͤrtigen loben; 
auch hatten die hieſtgen ehoͤrden dieſer Luftfahrt alle 
Erleichterungen zur Ausfuhrung derſelben 
Bis dahin iſt jeder heftig geſpannt, wo ein 
nius dieſe Luftreiſende zur Erde getragen bat. 


D 


Hamburg, vom 2. September. 


zugeſtanden. 
guter Ge⸗ 


* 


Lange hat keine Perſon bei dem hieſigen Publiko eine 


K lebhafte Theilnahme erregt, als die Frau Profeſſorin 
Reichard, welche hier ant ayften 18 8 ihre fuͤnfte Luſt⸗ 
fahrt in der beſtimmten Stunde mit fd maͤnnlicher Ent⸗ 
fchloffenheit unternahm. Die Theilnahme gieng in zu⸗ 
nehmende Beſorgniß über, da wegen des Schickſals der 
fo intereſſauten Luftſchiſferin keine Nachrichten eingien⸗ 
gen, und da man befürchtete, daß der Ballon die Rich, 
tung nach der Oſtſee genommen haben möchte, Zur all⸗ 
gemeinen Freude find Gottlob dieſe Beſorgniſſe ohne 
Grund. geweſen. Aim zrften Auguſt, Abends um 6 Uhr, 
traf die Frau Proſeſſoſin zu Schwerin ein, von da fie 
ihrem Gatten meldete: „daß fie ſich. nach einer gefahr 
lichen, doch 1 Fahrt, 12 Meilen von Schwerin, 
bei Malchin auf der Carnitzer Scheide, am Fürſtl.⸗Hol⸗ 
je, eine halbe Meile von der Mecklenburgiſch. und. 
Mommerſchen, Graͤnze, heruntergelgſſen habe und am. 
Dienſgge wieder in Hamburg einzutreffen gedenke.“ 
Das Nähere über dieſe merkwürdige Luftreiſe wird dem; 
naͤchſt von uns mitgetheilt werden. 5 


St Petersburg, vom 17. Auguft. 
In einigen Tagen reiſen Se. Majeſtät der Kaiſer von 
lier nach Moscau ab, und werden nachher mehrere 


— . — 


\ 


der Großfurſt Conſtantin, tritt naͤchſtens feine 


Vermiſchte Nachrichten. 
Nachrichten aus Carlsbad zufolge, war der Koͤnig von 
Preußens willens, in den erſten Tagen des Septembers 
von da ab, und nach Toͤplitz zu gehen, um die dortigen 
Bader 13 Tage lang zu brauchen, hiernachſt aber über 
Schleien zurückzureiſen und zwiſchen dem aoſteu und 
ashen in Berlin einzu reffern.. 
Der Banguier Grünter in Aachen, hat ſich der preu⸗ 
ßiſchen Verwundeten und Kranken, namentlich der Schles 
fier in Belgien, mit ausgezeichneter Liebe und Sorafalt 
angenommen. Als er daher neulich nach Breslau kam, 
gaben ihm die daſigen Mitglieder des fi F Pad 
AN 0 ene 165 2 a ole in 
auch der Oberpräfident Herr kel 5 2 
wobl gerathenes Lied auf den Helden des Feſtes erhoͤhe⸗ 


te die Feier deſſelben. 8 


An zẽʒ,§,m ge. 
Wer noch geneigt ſeyn ſollte, die Pomm. Chronik von 
Th. Kanzow, deren zweiter Theil nächſtens die Preffe 
verlaſfen wird, für den Unterzeichnungspreis von à Thal, 


Sold au kaufen, beliebe fich. bey mir zu melden. Der 
Herausgeber erbietet fich, zu dieſem Preiſe noch eine An- 7 


. zahl von Exemplaren abzuftehen, die ‚aber bald nur zu 


einem dedeucend höheren aus dem; Buchladen zu haben 
„seyn würden. Stettin den ten September 1816. 
are eee 7 . Haffelbach, 


„ 


ie 80 Anz e . 
Der Unterricht der Hebammen in der hieſigen Heb⸗ 
ammen⸗Schule, nimt mit dem Aten November 


d. J. ſeinen Anfang. Diejenigen, welche daran Theil 


* 


nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor 
dem iſten October d. J. mit den dazu erforder⸗ 

lichen Zeugniſſen melden, und zwa: i 
1) mit einem Zeugulß von dem Magiſtrate, oder 
von der Guthsherrſchaft, oder von dem Ante, 
worin der Magiftcat, air Kae nsch ee, oder 
das Amt die Zusicherung ertheilt, dan, wenn fie 
ihre Kunſt gehörig erlernt, fie daun als Hebam⸗ 

me angeſtellt werden ſoll, 25 er 
2) mit einem Zeugniße von dem Stadt⸗ oder Kreis: 
hyſtkus, daß fie die erforderlichen Fahigkeiten 

hat und ſich körperlich dazu qualifieirt, und 
z) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Ortes, 
daß fie einen ſittlichen unnd morschen Lebens; 

wandel gefuͤhrt hat. ge 

Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vorherge, 
gangene ſchriftliche oder mündliche Meldung bey mir 
it keine Zulaſſung zu dem Unterrichte möglich, weil 
dieſe Schule auf eine feſtgeſetzte Anzahl Schülerinnen, 
welche der feſtgeſetzten Unterſtuͤtzungsgelder wegen nicht 
-überfchritten werden kann, fundirt iſt. Die, welche an 
den Unterricht Theil nehmen koͤnnen, muͤſſen mit dem 
aten November d. J. hier eintreffen; alle die, 


* 


eser im Si beſuchen. Auch Se. Kaiſerl. 
Hoheit 

Ruckreiſe nach Warſchau au. 
8 guſt 1816. 


ae dem Doctor 


welche länger ausbleiben, haben es’ fi ſelbſt beyzu⸗ 


meſſen, wenn fie alsdann nicht mehr zu dem diesjähri⸗ 


gen Uuterrichte gelaſſen werden. Stettin den 3 re Aus 
i Roſtkovius, 2 
Medieinalrath und Hebammenlehrer. 


* NM KNX N AN * * . * 
* Engliſch Fayance. * 
* Wir haben von dieſer Waare, welche bekannt * 
* lich in Hinſicht den Götz jeder andern vorzuzie⸗ * 
* hen iſt, den erſten Transport erhalten und offer * 


* riren ſelbige vollig verſteuert zu ſehr billigen Prei⸗ . 
* 


* fen. Stettin den 9. Sept. 1816. 
* Simon & Comp., Heumarkt No. 28. * 
* * Ü NN * * N N * K K A N. 


Der Unterricht in der Steuermannskonde bey dem Unẽ⸗ 
terzeichneten wird den ıflen November d. J. feinen An⸗ 
ſang nehmen. Diejenigen, welche demſelben deywohnen 
wollen, werden erſocht, ſich am Mittwoch oder Sonnabend 
Vormittag zu melden, um die näheren Bedingungen zu 
erfahren. Grabow bey Stettin den s. Sept. 1816. 
3 GE Joachim Nuͤscke. 


* 8 
Wenn das mublieum Vergnügen findet, ſich bey mel⸗ 
nem Förſter Rehmenklau in der Brunnſchen Forſt Ver⸗ 
änderung zu machen, fo bitte ſo gefällig zu ſeyn, dieſen 
Mann mit ſeiner Familie nicht zu beleidigen, wie er mir 
vor Kurzem geklagt hat, welches mir ſehr unangenehm 
geweſen, indem ſelbiger 36 Jahr in meinem Dienſt iſt, 
mit ſeiner Familie muſterdaft aufgeführt, und mir zu 
efallen die Geſellſchaften aufnimmt. Sollte er wie⸗ 
derum nicht fo begegnet werden, wie er es verdient, und 
ich ihn werth halte, fo wird dieſes Vergnügen da ganz 
zerſlört werden, und der Foͤrſter Rehmenklan, wird nicht 
un: die Ehre haben, die Stettinſchen Geſellſchaften da 
zu ſehen, v. Nawip, auf Wartin und Brunn. 


sg: „5 * : 
21 5 HL, . u 1 A 
An einem bitzſgen Nervenfieber, begleitet mit den hef⸗ 
tigen, dem Kenner bekannten und dem Kranken mit jeder 
Stunde den Tod drohenden Symstomen, lag meine Toch⸗ 
ter Karoline 23 The, ohne daß pon den gewiß zweck 
mäßig angewendeten Atzenehen jene schrecklich wuͤthende 
Krankpeit gebemmt werden konnte, rettungslos danieber. 
Dem Tode ichon. Preis gegeben, wurde das letzte in die⸗ 
ſer Krankheit ganze 5 A indizirte und von ihrem 
fe ber Krabi Then 2 5 ce ae he 
} Krankheit“ ſchen ot orſchlag gebrachte 

Mittel das kalte G ad. angewendet und nach eine 
e 1 Gebrauch deſſelben hatte ich die Freude, meine 
dochter nicht nur geneſen ſondern jetzt ganz geſund zu 

ſeheil. Indem ich mich verpflichtet fühle, dem Herren 
Dvetor Sarl für alle bei Tag und Nacht fo unermüdet 
geleitete Hulſe oͤffentlich hierdurch meinen verkindlichiten 
Dank zu ſagen, wänſche ich, daß dies Beiſpiel in ders 
g.eichen Krankgeiten Nachahmung finden möge. Torge⸗ 


low den aten September 1816. 8 a 
Die werwirtmers Huͤtten⸗Julpector Srunow. 


Entbindungs⸗Anzelge. 
4 Die En erfolgte glückliche Entbindung meiner ge 


rau von einem gefunden Knaben, melde ich mei⸗ 


nen Freunden ganz ergebenſt. Steitin den ten Septem⸗ 
1816. Der Koͤnigl. Preuß. Krieg. Commiſſ. 
der Stettiner Landwehr: Brigade. 
; Henry. 


Todes fa ll. N 


Das geſtern erfolgte Ableben meiner Tochter Em mo, 
ielge ich meinen Verwandten und Freunden, von ihrer 
uͤtigen Theilnahme uͤberieigt, gal cgebenſt an. Gerds⸗ 
agen den 29. Autuſt 1816. von Löper. 


Bekanntmachung d 

Vom ıften October dieſes bis Ende September künf⸗ 
tigen zum ſind für die Bureaur der Koͤnigl. Regies 
rung hleſelbſt ungefähr 80 Stein gegoſſene Lichte erforder; 
lich und ſoll die Lieferung derſelben dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Eutrepiife gegeben werden. Denjenigen, welche 
dieſe Lieferung zu übernehmen willens find, wird dies 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich in dem dleſer⸗ 
halb auf den aoſten d. M. Vormittags um 11 Uhr in 
dem Geſchaͤſts⸗Locale der Königl. Regierung hieſelbſt, vor 
dem Kanzley⸗Director Haupt anſtehenden Licitations Ter⸗ 
min einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen und ihre 
Offerten zu Protocoll zu geben. Stettin den sten Sep⸗ 
tember 1816. u 


Publicandum. 3 
Das Publleum wird hierdurch bemachrichtiaet, daß der, 
im Kalender auf den Montag nach dem Erndtefeſt, den 
rien October d. J angeſetzte Vleb⸗ und Krammarkt iu 
anom, wegen des auf derſelden Tag fallenden erſten 
auderbüͤttenfeſtes der Juden, auf Freitag den zitem 
deſſelben Monats, verlegt iR. Coͤslin den 14ten Auguſt 
1816. Koͤnial. Preuß. Regierung, 
Esſte Abtheilung. 145 


Bekanntmachungen 


Den biefigen Heringsbändlern wird biermit die Ber 
kanntmachung vom zien April 1798 in Erinnerung ge⸗ 
bracht, nach welcher aller zur biefigen Stadt declarirte 
Hering, er möge einem biefiyen Elnwodner, einem Frem⸗ 
den, oder auch einem Schiffer geboren, ſchlechterdings der 
geordneten Brake unterworfen iſt, bey Vermeidung einer 
A — . iz für jede Tonne. Stettin den 

en September 1816. : 

: Oberduͤrgermelſter, Buͤrgermelſter und Rat). 
„Birſtein. * 


Die Inſtandſetzung der Armen⸗Caſematten fon dem 
indeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden; zu 
em Ende Terminus auf den rcten September e. Nach, 
mittags 3 Ubr, auf der Rathsſtube angeſetzt if, Stettin 


September 1816. 5 s 
55 88 Die Bau⸗Deputatton. Friderici. 


Die Reparatur der Baumbrücke, welche in bies 
ö . —— werden muß, ſol dem minder; 
dernden in Entreprife gegeben werden, zu dem Ende 

auf den uote ö. W., Vormittag ao Uhr, auf 


der großen Rathsſtude angeſetzt wied. Stettin den z. 
Sept. 1816. Die Bau⸗Depuration. Friderici, 


Es ſteben in der Nahe don Stettin circa 260 Text- 
ner gut geworberes Hen zum Verkauf; Kaufllebdader 
koͤnnen ſich desdald den Unierſchrledenem melden. Stet⸗ 
tin den 3. Sept. 1876. g 

Die Occonomle⸗ Deputation. Stiderici. 


Gerichtliche Vorladung. 

Nachdem Ah die Inter eſſenten nat geendet vetlohren 

gegangener Document, als: * 

1) der auf dem Haufe des Bäcker Stren moto Schlach, 
ter Gebdard für den Kaafm un Den) fub No. 5 
ing tragin en Ddltaatlon über oo Nl bl-, vom 18ten 
Sept aber 1900, welche nach der gerichtlichen Dun’: 

. gang der Deutoſchen Erden vom ıztım auge 81g 
bereite bezahle if, 

8) der auf dem Haufe Georg Rudolph Schubde, moto 
BeAmictb Kıafr, unteem 91 en Ange 1797 fü ben 
Pächter Daeld Scudde, einst ag ne Odliparign 
von 1600 Rtölr jetzt noch auf 800 Ribir. ralitir 
tend, und der underebelichten Häsi.r zugedörlg, 

3) der auf dem Haufe des Gallm i th Rleb, modo Baf- 
wltth Paͤſch, unterm agen Juno 1799 für den 

Hauptmann von Oqcſllen eingetragene Obltestlon 
üder 400 Riblr., welche laut Anerkennen des Kö⸗ 
iel. Oservermundfdarse: Collegtt vom 19m Jusg 
1815, denen von Owäten chen Rindern deiadſt if; 

4) der auf bem Woockſchen itz! Wes de 

in der Keilſtroß für rr 2 
tagten Oblisatten vom zıflım Map 180) f der 
1000 Ribir., welche nach dem Anuetkenneniß der 
Deuteſchen Erben dom zoſten Ocloter 1808 der 
Witwe Death ingefallen, und d«rfelsen lau Quls 
tungsprotocoll vom 13ten Jund 1816 beiablt if, 


bey dem Stadt zericht gemeldet, und das gerichtliche Aul⸗ 


gebot vertelben, tbeild Bedafs der Löſchung theils Bebufs 
der Anfertigung eines neuen Schuldinficnments gebeten 
baben, ſo werden alle Dieiimigen, welche an dieſe Pötze, 
oder die darüber ansgedellten Jußtrumente als Eigentdüs 
mer, Ceſflonarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber, An⸗ 
ſpruch zu dab en vermeiden, vorgeladen, ſich birnen 3 Mo⸗ 
nat, und ſpaͤt tens in dem auf den frites November 
11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſot Teßmar im Stadtsericht 
lichen Termins mmer augeſetzten Termin, zu melden, und 
tore A ſprüche ac hörte vachiuwelſen, widrigen falls fie 
mit idten Anſprüchen pigeludirt, ihnen ein ewiges Stil 
ſchwelgen auferlegt, und wegen der ad a aufgefübrren 
Peſt, ein neues Document ausgefergiat. die Übrigen Pöße 
aber im Hopotdeckenboche gelöſcht werden ſollen. An⸗ 
clam den azRen Juld 1816 1 
Kösisl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — — — —tſꝓ nĩ 
Solzverkauf 

Die im Communen⸗Diebelholl, obnweit Bernſtel 
findlichen Eichen, wovon rn Nutzholt ne E 
ien nach dem Befebl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu 

rankfurtb an der Oder am zoſten dieſes Monats, des 

ormittags um 10 Uhr, in Bernſtein auf dem Königl. 
Amte gegen base Bezahlung, auf dem Stamme, dem 


1 


Mehrſtbletenden verkauft werden. Indem Kauffuſtige 
dazu eingeladen werden, wird bemerkt? daß bey einem 
annehmlichen Gebote der Zuſchlag auf der Stelle erfolgt; 
und können übrigens diejenigen, welche die Eichen zuvor 
in. Augenſchein nehmen wollen, ſich dieferhalb beim 
Königl. Oberförſter Herrn Binder im Forſthauſe zu Vuch⸗ 
dolz, ohnweit Bernſtein melden. Carzig den zten Sep⸗ 
tember 1816. Kobicke, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


Die Frau Wittwe des Hrn. Kaufmann und Elſenprg⸗ 
mer Loduß will den aßzſten d. M., Vormittags um 9 Uhr 
und an den folgenden Tagen, in uhren Haufe biefelait das 
ganıe Waarenlager, bestehend in Handwerkszeug tür Tiſch⸗ 
ler, Stellmacher, Böttcher, Schub macher u. 9 Drechsler, 
in allen Sorten Feilen, franzöfiichen und teutſchen Schlöſ⸗ 
fern, Handſägen, Brett-, Haack und Zimmerſagen, Hall 
ter-, Holze, Kling⸗ und Cofferketten, verlinnten und 
ſchwarzen Trenſen, und Kinnkereen, eiferren Kuchen ⸗Ei⸗ 
ſen, elfernem Siegeln, Bratpfannen, Cofftebtenrern, Spa⸗ 
then, meſſingernen Pletteiſen, Moͤrſern, Waufeleiſen, 
Waageſchalen, Reißzeugen, Beſtech und einfachen Zirkeln, 
tombacbenen Leuchtern, Gold, und Medieinwaagen, Flö⸗ 
ten, Clarinetts, Hautdois, Trompeten und Miolinen, 
und verſchledenen Galanzerlewaaren, gegen baare Zad⸗ 
lung in Coutant, an den Meiſtoletenden verkaufen. Star⸗ 
gard den 3. Sept. 1816. a Neumann. 


verkauf eines vortheilhaften 
Fabriken ⸗Etabliſſements. 


In einer angerehmen Gegend, nicht welt von Berlin 
am Havpelſtrohm belegen, iſt eine im beiten Stonde ſich 
befindliche Fabrike, wegen Veränderung des Beſitzers, zu 
verkaufen. Es paßt zu allen mo 
die viel Gebaͤude und Raum erfordern, und iſt dabei eine 
große maſſive holl. Windmühle mit zwey Wind⸗ und 
zwey Roßgaͤngen. Die darauf ſtehenden Capitalien wet- 
ven nicht gekuͤndigt. Die Zeitungs Expedition giebt dar⸗ 
über Auskunft. 


Bekanntmachung. 
Da der Herbstmarkt der Stidt Friedland in Mecklen⸗ 
burg Stiel h auf dos jüdiſche Neujabıfeh den 23. und 24, 
dieſes Monats fällt, mithin fo wenig der Vieh- als Kram⸗ 
markt von legend einem der Handelſchaft juͤdiſcher Nation 
beiogen werden kann; fo wird, um vergebliche Reiſen zu 
bdindern, das handelnde Publikum, inſonderheit der Zad⸗ 
lungen halter, die auf dem Markte fällig find, auf gedack⸗ 
ten Umſtand aufme kſam gemacht. Sttelitz den 4 Sept. 
1816. E. Aubenſon, für ſich und in Auftrag 
medrerer jüdiſchen Handelsleute. 
Ju verauetioniven in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Hochlöbt. Königl. Stadtgerichts, 
follen den naten d. M., Nachmittags um 2 Uhr, auf der 
Schiffobau⸗Laſtadie, im Hauſe No 33 verfchiedene, dem 
Invaliden Boſſuroy zugehörige Sachen, als: 14 vers 
ſchiedene alte große und kleine Stutz“ und Wanduhren, 
20 neue und verschiedene alte hoͤgerne Wanduhren, neue 
und alte Zifferblätter, eine Amaßl altes Uürmacher⸗Haud⸗ 


lichen großen Anlagen, 


werkzeug, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus, 
geräth, auch einige Kleidungsſtͤͤcken, gegen baare Bezab⸗ 
lung in Courant, an den Meiſtbietenden verauetionirt 
werden, Stettin den ten September u Heer 

a \ onffel, 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbt. Stadtgerichts, 
fol den zoſten d. M., Nochmittags um 2 Uhr, auf dem 
Narbsholzhofe, das zur Enaslorechtſchen Concursmaſſe 
gehzrige Stabbolt, beſtehend in 24 Ring gute eichene Pie⸗ 
pentäbe, und ohngefähr 12 Ring berſchiedene Sorten 
eichen Boͤttcherholh, gegen baate Bezablung in Courant, 
an den Meiſtbietenden e werguctſonirt werden. Stettin 
den ıften September 1816. Rouſſel. 

Dienſtag den loten September, Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen auf dem alten Abe oe Raffinade am Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. Stettin den 4 Septbr. 1816. 

— — —— — uunuuunu 

Ich werde einen vommerſchen Domalnenpfand brief von 
1000 Riblr. und einen Staatsſchuldſchein über 203 Ribler. 
am naͤchſten Dienflage den roten d. M. Mittags 132 Ubr 
bei mir an den Meifibietenden verkaufen und erſuche Kauf⸗ 
liebhaber, ſich bei mir einzufinden. Stettin den zten Sep⸗ 
tember 1816. Geppert, Juſtli⸗Commiſſarius, 
große Dodmſtraße No. 666. 


Ks = 2 


Ftepteg den 1zten September, Nachmittag um 2 Uhr, 
weden in der Bollenſtraße No. 787. Sectetalte, Com: 
moden. Sopha und Stüdle, 1 Glosſchenke, Caffee⸗ und 
Theeriiche, Dorcellain, Fayance, Spiegel, diverſes Küchen: 
und Hausgerätd, gegen gleich baare Tablung in Courant, 
verkauft werden. Stettin den 8. Sept. ER ap 


* 


Auction zu paſewalk. 

12 bis 1400 Stück trockene Ochſen und Kuh: 
Hane, weiche etwas vom Seewaſſet beſchadigt ange⸗ 
Jommen find, werde ich am ısten dieſes Nachmittags um 
2 Uhr, in meinem Haufe gerichtlich an den Meifibietenden, 
gegen boare Zahlung für Rechnuna des Aſſuradeurs ver⸗ 
kaufen laſſen. Paſewalk den sten September 1816. 

5 5 J. F. Borchardt. 
Zu verkaufen in Stettin. 


Eln mabasoni Bianoforte ſtebt am Krautmarkt No. 1026 
iu verkaufen. Stettin den ten September 1816. 


— —— ę Un kęꝓe 2 —Ü —3. 

Buenos - Ayres- Haute find zu billigen Preifen zu haben, 
dey Gebrüder Schiekler, Oderſtraſse No. 4. 

Neuen Drontheimer Fett“ und Aalburger Hering, wie 
auch grüne Seiſe in viertel Tonnen ſchwer Behind, ver⸗ 
kauft dilligſt. e c. EC manger, 
Langenbruͤckſtraße No, 78. 


Sehr ſchoͤne Schwadengrütze, areße Limburger Kae 
Sardellen, Pflaumenmuß, Braunſchwelger Wurſt, 2 
Zimmt a ttb. 11 Kehle, und Pfeifen a eros 4 Rthlr. 
in Kiten billiger bey ö w. pfarr, 

f Moͤuchenſtraße No. 596. 


* . 


Stebunds und Berger Thran, Lackmut, Neublau, alle 
Sorten Vieriol und Viertolöbt. alle gemahlen und gerade 


‚.zelte Farbezölzer, alle feine Gemäre, Poſt⸗ und Pilin⸗ 


poſtpopler, Concevt, und Herrnpapier, Eorintben, Eiches 
sien in Pakete, Schiffs, und Schubmacherpech, fo wie 
alle Materialwasten End im dilligſten Preiß in baden, 
der Auguſt Gotthilf Glang. 
TTT 


Suter Nozgen, den Peſſart & Zübner, - 
3 2 N in der Frauenſtraße No. 399. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Das von den Fiben des verſtorteuen Tiſchlermeiſters 
Kaulitz beſeſſene, jetzt der Schiffer⸗Sompagnie sugeböiige, 
In der Fraue nſtraße unter No. 90% auf der Koͤnigl. Her⸗ 
venfteibeit hieſeloſt beiegene Haus ment Zugehor, in 
welchem 4 Stuben und = Kammern enthalten find, und 
wozu 2 Keller gebören, worin 3 Stuben und 2 Kammern 
befindlich, ſoll in dem, auf den rzten September d. J.. 

mittags um 10 Ahr, in dem Schiffer Compaznie⸗ 
Hauſe, Baumſtraße No, roor, angeſetzten Termine zum 
Öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Kaufluſtige werden 
lee ſich in dieſem Termine eininfinden, und haben 
dieſelben, nach erfolgtem annehmlichen Gebote, ſogleich 
den Juſchlag zu gemärtigen. Die Alterlente der Schiffer 
Compagnie Seeger, Suhr und Creuzten können in Bes 
treff des in Rede ſtehenden Hauſes die erforderliche Aus⸗ 
kunft ertbeilen, auch nach umffänden noch vor dem ange⸗ 
fegten Verkaufstermine in Unterdandlungen treten. Stet⸗ 
ein den acften Auguſt 1816. I a 


Ein Haus van 2 REF 
4 Boten 3 Kelten, Serbe 3 0 sahen, 
freyer Hand in verkaufen, auch kann eln Toei des Kauf⸗ 
geldes darauf ſtegen bleiben. Wittwe Sebben, 


Reiſſchlaͤgerſtraße No. 133. 


Ich din weleng, mein Haus in der Fubiftraße No. 645, 
weſches zum Handel ſehr bequem gelegen, aus frener Hand 
zu verkaufen. Hagel,, Bötschermeißtt. 


Zu verkaufe n. f 
Ein ſchoͤner großer Garten, mit ganz neuer hoher 
Umfäunung, 227 Fuß lang, und reſp. 84 und 4 Fuß 


breit, im Jachariasgange auf der gr. Laſtadie, nebſt einen 


echt beſitzt, ein, zu allen Gewerben noͤthiges Gebäude 
errichten laſſen zu Können, ſollen beide zuſammen, 
oder vereinzelt, aus freyer Hand, durch Unterſchriebenen 
verkauft werden. Kaufluſtige können fich daher den ibm 
melden, um dieſe Grundſtücke in Augenschein zu nehmen, 
und mit ihm in Unterbandlung zu kreten. 
ER Rouſſel, Pladrien No, var 


Zu vermiethen in Stettin. 
Möuchenſtraße No. 458 ſind ſogleich oder zum ıfen 
Dekoder einige Stuben mit oder ohne Meubel zu vermle⸗ 
then. Stettin den 9. Sept. 1816. 8 f 


Auf der großen Laſtadie iſt in No. 241 elne aus möblierte 
Stube nebf Bett zn vermiethen, und kann jeber Zelt bes 


* 


rd über 3 92 liegenden Gartenplatz, welcher das 


Ex 7 


Bekanntmachungen. 5 
Guter trockener Weitzen, bey 2 


B. T. Wilhelmi, Königöfirage No. 184. 


Ganz neuer Holländiſcher Herira von vorzüglicher 
Gute in kleinen Gedinden aach buͤckwelſe, bey 


C. F. Rägenet, Langenbruͤckſtraße No. 82. 


Neuer Emder Voll, und Masjedbering in ganen Toms 
nen und kleinen Gedinden, bey 
Suſtav Kobeck, große Odertzraße No. 6. 


Gute ſchwere Gerte bey 
Guſtav Grönlund, Frauenſtraße No 918. 


Vorzüglich gute Dauer Aepfel, geeinet nach Rußland lu 
fenden, find in den ſogenanten langen Garten zu haben. 


Beſtes Petersburger Lichtens und Selfentalg, Honfoͤhl, 
Flachs, Hanf, fein und mittel Caffee, fein Raffinade, feln 
Melis, fein Canarv⸗Lumpen, geſtoß ne Lumpen, gelben Far 
rin, Pfeffer, Pimert, fein Eaffio, Nelken, Stock fich, 
neuen Carol. Reis, Blaubolz, Gelbholt, Dreykronenthran, 
und alle Sorten Heringe in ganzen Tonnen und kleinen 
Gebinden billigſt bey Simon & Comp. 


Alle Sorten Vlertelbolt, ſichtene und eichene Bretter 
und W e ein ee in 
Grabow vorrätbig und für billige Preiſe zu kaufen. 


Carl Friedr. Tie de, Laſtadle No, 84. 


Da Ich gegenwartig wieder in Stettin bin; fo empfehle 
ich mich den reſp. biefigen Hereſchaften zu Anlegung und 
Inſtandſetzung von Gärten ergebenſt. Stettin den ten 
Sept. 1816. Gartner Schaͤtzky, 

Pladdrin No. 103. 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin, den 30, August 1816. Briefe Geld, 

Berliner Banco- Obligations „474 — 
Berliner Stadt- Obligations 94 
‘Churm, Landschafts- Obligations 52 — 
Neumärk. derti detti Ve 64 — 
Holländische Obligations 9211 — 
Welt - Preufsifche Pfandbriefe Pr. Anth. , . 85 — 
detti detti Polln. An, . 74 

Oſt - Preuſsiſche Pfandbrieſfſe. 37 — 
Pommersche detti S e 0. 
Chur- u. Neumürk. dett ii J102 — 
Schleſiſche det in q 4104 
Staats- Schuld -Schei ge 47, 
Zins»Schäne. ai... ze» 5 — of 
Gehale- den a en — m 
Tresor - Scheinen [1001 — 
Russi Banco · Noten F 271 u 


